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Obmännerkonferenz.DieObmännerkonferenzbeschäftigtesichin
ihrerheuteunterVorsitzdesBürgermeistersDr.Weiskirchner
abgehaltenenSitzungeingehendmitderFragederDeckungder
Mehrauslagen,welchederGemeindeWiendurchdiegeplantenZu¬
wendungenan die Beamten ,LehrerundsonstigenAngestelltender
GemeindeunddurchdasMeherfordernisfürdenZinsendienstder
Schatzscheineerwachsen.DadieZuwendungenandieAmgestellten
nund10MillionenKronen,dasVerzinsungserfordernisunterBerück¬
sichtigungderKontokorrent-Zinsenvorläufigrund. 5Millionen
betragen,mußfüreineMehrausgabevonrund13. 5Millionenvorge-¬
sorgtwerden .DerMagistrathält die DeckungdiesesganzenMehr¬
aufwandesdurchneueEingängefürnotwendig,weildiebisherigen
EingängekaummehrzurDeckungderbisherigenAusgabenhinreichen,
derzeitinfolgedesKriegesaucherheblicheEinnahmen-Rückgänge
eingetretenundnochzubesorgensindundweiljeneMehreinnahmen,durchdiesichimLaufederZeitzuBesserungderVerhältnissewahr¬
scheinlichergebenwerden,durchdieinzwischensicherzuerwar¬
tendeSteigerungderAusgabenwiederwettgemachtwerdendürften
AlsDeckungsmittelglaubtederMagistratursprünglichnursolche
Einnehmsquellenvorschlagenzusollen ,dieohnebesondereadmind
strativeSchwierigkeitenundKostendienotwendigenEingängezu
lieferngeeignetsind .AlssolchekameninBetracht:Finenamhafte
ErhöhungdesGemeindezuschlageszurErwerbssteuerderrechnungsle-¬
gendenUnternehmungen,eineErnöhungderLandes-Bierauflage,der
kommunalenAbgabefürgebranntegeistigeFlüssigkeitenundder
Straßenbahntarife.EshatsichaberschonbeidenVorbesprechunge
gezeigt ,daßdieseVorschlägeaufgewisseSchwierigkeitenstoßen.
NamentlichdieErhöhungdesZuschlageszurErwerbssteuerder
rechnungslegendenUnternehmungenerwies sich in der geplantenHöhe
( von27auf37%)nichtdurchführbarundwarnachdenErklärungen
derRegierungnurin VerbindungmiteinerErhöhungderZusehlägezu
denübrigendirektenSteuernmitAusnahmederHauszinssteuerund
derErwerbssteuer3 .und4 .Klassemöglich.EineErhöhungderZuschlägezurGrundsteuer
um2%,zurBesoldungs-undRentensteuerundderErwerbssteuer
2 .Klasseum3%,derErwerbssteuer1 .Klasseum4%undderErwerbs¬
steuerderrechnungslegendenUnternehmungenum5%würdeabernur
eineMehreinnahmevonrund2Millionenergeben,währendbeieiner.
10ZigenErhöhungdesletztgenanntenZuschlagesmiteinerMehrein-¬
nahmevonrund3Millionenhättegerechnetwerdenkönnen.

BezüglichderErhöhungderStraßenbahntarifewarursprünglich
geplant,entwedereineErhöhungder12und14HellerFahrpreiseum
je 2 Hellerundder20Hellerpreiseum4 Helleroderabereine

höhungder 12 Hellerpreise um2 Heller ,im übrigenabereinen
tspreisvon20Hellerneinzuführen.BeibeidenVorschlägenwa

selbstverständlichaucheineentsprechendeErhöhungderMonatskar-¬
benundEinführungvonStreckenkarteninAussichtgenommen.Beide
VorschlägewürdeneineMehreinnahmevon7bis8MillionenKronen
ergebenhaben.WennaberdenWünschennachBelassungdes12Heller-¬tarifesundnacheinerErhöhungder14und20Hellerkartenumnurje
2HellerRechnunggetragenwerdensollte ,untergleichzeitiger
EinführungvonStreckenkarten,könntenurmiteinerEinnähmevon
rund4MillionenKronengerechnetwerden,wovonjedocheinnamhafter
TeilfürdieKriegszulagenderAngestelltenderStraßenbahnenzur
Verwendungkommt.Esmußtedaherfürden
Fall ,daßderletztereVorschlagangenommenwerdensollte,anwei¬
tereEinnahmsquellengedachtwerden.

AlssolchewurdenzünächstdieEinführungderschonvor
KriegsbeginngeplantenBodenwertzuwachs-undLustbarkeitssteuern
insAugegefaßt,derenErträgnismiteinigerWahrscheinlichkeitmitje1Millioneingeschätztwerdenkann.FernereineErhöhung
des40ZigenArmenfonds-ZuschlageszurTzotalisateursteuer ,der
indenletztenJahrenvordemKriegerund650. 000Kgetragenhatte
undeinePlakatsteuer,überderenFormundErträgnisallerdings
bisherKlarheitnichtgewonnenwerdenkonnte.DaaberdasErträgnisallerdieserneuenSteuernzurDeckungderMehrauslagennochnicht
hinreicht,wurdenochuntersucht,inwieferneauchdieübrigen
städtischenUnternehmungenweiterherangezogenwerdenkönnten.

WaszunächstdieGaswerkebetrifft ,steheneinerErhöhungder
GaspreiseinsofernschwereBedenkenentgegen,alsfastzweiDrittel
derSasabgabefürHeizzweckeerfolgt,einePreiserhöhungaberdie
EntwicklungderHeizgasabgabe,inwelcherdieZukunftdesGaswerkes
liegt ,unterbindenkönnteundinsbesondereauchjeneGewerbetreiben-¬
denschwertreffenwürde,dieindenletztenJahreninimmerstei-¬
gendemMaßeGasalsWärmeundKraftquelleinVerwendunggenommen
haben.EineErhöhungderGaspreisebloßfürLichtzweckewürdeaber
dieEinführungdoppelterGasmesserzurVoraussetzunghaben,die
unterdengegenwärtigenVerhältnissenausMangelanMateria)und
geschultenKräften,nichtzubeschaffen,unterallenUmständenaber
fürdieGasabnehmerundfürdieAdministrationeineerhebliche
Erschwerur bildenwürden.AusdiesemGrundeerschieneszwekkmäßig
nichtdieGaspreise,sonderndieGasmesserrenteninmäßigemUmfange
zueerhöhen ,wobeiaufdieSchonungderkleinerenAbnehmerund
insbesondereauchderGasautomatenkundenFücksichtgenommenwerden
müßte.ImmerhinkönntedurcheinesolcheErhöhungderGasmesserrente
eineMehreinnahmevonetwa1 4 Millionenerzieltwerden.Aehnliche
GründesprechenauchgegeneineErhöhungdesPreisesfürelektri¬
scheEnergie,daschonjetztgrößereVerbraucherfürLicht-wiefürKraftzweckenurdurchGewährungentsprechenderRabattegewonnen

rdenkönnenEserscheintaberauchhiermöglich,durcheine

mäßigeErhöhungderStromzählermieteeineMehreinnahmezuerzielen
überdiesundkönnteauchdurcheineimmerhinnochzulässigeVermin

andieGemeindekassaumetwasmehrals1MillKerhöhtwerden
UeberdieseAnträgederAemterundUnternehmungs-Direktionen

entspannsicheineeingehendevierstündigeDebatte,inwelcheralle
TeilnehmerderObmännerkonferenzdasWortergriffen,umzuden
VorschlägenStellungzunehmen.DieAnträgewerdennunmehr
indenKlubsdereinzelnenParteiengeprüftundineinerFreitag,
den28 .AprilstattfindendenObmänner-Konferenzvoraussichtlichzum
Abschlussegebrachtwerden.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhateinenkurzenErholungsurlaub
angetreten;inseinerAbwesenheitwirdVizebürgermeisterHierhammer .

dieGeschäfteführen.
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